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Am 15. Juli beginnen die Schlossfestspiele.
Doch bevor Tom Jones und Co. auf die Bühne
dürfen, muss noch so einiges organisiert werden.

Auf den Nachwuchs hören
Der OB ließ sich von den Kinderberatern darüber
informieren, wo der Schuh drückt. 04

Feiern im Landkreis
In Beratzhausen ist Bürgerfest, Musik lockt auf
die Burg Brennberg. 06

Am Puls der Zeit
Die Automesse Regensburg (AMR) beleuchtete
auch die Zukunftsthemen der Branche. 09

Durchs grüne Regensburg
Ende September findet wieder die beliebte
Nordic-Walking-Tour statt. 11
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Blick hinter die Kulissen

Parteispenden: Wenn alles geklärt ist, will Joachim Wolbergs sämtliche Zahlen offen legen

Tretzel stoppt, Schmack macht weiter
Regensburg (rw). Die Ankündi-
gung steht: Nach Ende der
staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen in Sachen Partei-
spenden will der unter dem Ver-
dacht der Vorteilsannahme ste-
hende Regensburger Oberbür-
germeister allen interessierten
Bürgern sämtliche Zahlen offen-
legen. „Wenn alles vorbei ist,
miete ich den Kolpingsaal und
werde alles veröffentlichen – so-
fern die jeweiligen Spender dem
zustimmen“, sagte Joachim
Wolbergs bei der Stadtverbands-
delegiertenkonferenz der Re-
gensburger SPD am Montag-
abend (siehe auch Seite 1).
Bis dahin muss die Öffentlich-
keit mit eher unspektakulären
Stellungnahmen vorliebneh-
men. Die mit Spannung erwar-
tete Stellungnahme des Bau-
teams Tretzel (BTT) vom vergan-
genen Donnerstag jedenfalls
fällt in diese Kategorie: „Spen-

den im politischen Bereich gin-
gen nie nur an einen Bewerber
oder eine Partei, sondern verteil-
ten sich über das Spektrum der
Regensburger Politiklandschaft.
Schon daraus erklärt sich, dass
diese Spenden nie auf konkrete
Gegenleistungen einzelner poli-

tischer Mandatsträger gerichtet
sein konnten. Solche gab und
gibt es nicht“, hieß es in der
über die Rechtsanwaltskanzlei
BLTS übermittelten Pressemit-
teilung. Dementiert wurde von
BTT das Gerücht, dass das Un-
ternehmen für einen Privatkre-

dit von OB Joachim Wolbergs
gebürgt habe. Auch die Mutma-
ßung, dass viele einzelne Spen-
der über dieselbe Adresse, näm-
lich die Firmenanschrift von
BTT, gespendet hätten, entbehre
laut der Stellungnahme jegli-
cher Grundlage und wurde folg-
lich als unrichtig zurückgewie-
sen.
Als Konsequenz des Ganzen
stellte Tretzel seine gesamte
Spendentätigkeit bis auf Weite-
res ein. Fast schon kurios wirkt
in diesem Zusammenhang eine
aktuelle Wortmeldung von
Schmack Immobilien: Das drit-
te ins Spendenthema verwickel-
te und bislang dazu eisern
schweigende Unternehmen hat
am Montag ebenfalls eine Pres-
semitteilung verschickt. Inhalt:
eine 1000-Euro-Spende an die
Bayerische Gesellschaft für psy-
chische Gesundheit.

Auch ein Statement: Immobilienunternehmer Ferdinand Schmack
(li.) äußert sich nicht zur Spendenaffäre, spendet aber (hier an die
Gesellschaft für psychische Gesundheit). Foto: Schmack Immobilien

Während es für
DJs eine Hinter-
tür gibt, bleiben
die Produkte von
BMWaußen vor.

Bürgerfest: Auch Autos tabu

Regensburg. Die gestrengen
Bürgerfestvorgaben der Stadt
machen auch vor dem größten
Arbeitgeber der Region nicht
Halt: Anders als noch 2015 wird
BMW bei der nächstjährigen
Auflage des Fests keine Autos
ausstellen dürfen. „Dafür gibt es
andere Formate wie beispiels-
weise Regensburg mobil“, sagt
Juliane von Roenne-Styra von
der städtischen Pressestelle.
Neben vielen anderen nicht zu-
gelassenen Punkten sind in der
Ausschreibung auch „Präsenta-
tionen von Pkws“ und „auf-
dringliche Firmen- und Pro-
duktwerbung“ genannt. Der
Auftritt des Regensburger
BMW-Werks beim letzten Bür-
gerfest war zwar mit lediglich
zwei ausgestellten Fahrzeugen
dezent, darf aber in dieser Form
nicht mehr wiederholt werden.
„Wir müssen einfach aufpassen,
klare Regeln aufzustellen“, be-
gründet Roenne-Styra diese
Strenge. Eine Beteiligung des
Autobauers in Form eines Bob-

Von Rainer Wendl

bycar-Parcours oder einer Hüpf-
burg sei gleichwohl ausgespro-
chen erwünscht.
Für Birgit Hiller, Leiterin der
Standortkommunikation im
örtlichen BMW-Werk, sind die
überarbeiteten Vorgaben der
Stadt neu: „Auf uns ist noch nie-
mand von den Organisatoren
zugekommen“, sagte sie auf
Rundschau-Anfrage. Grundsätz-
lich stellt sie fest: „Wenn wir
uns präsentieren, funktioniert
das damit, womit sich auch un-
sere 9000 Mitarbeiter beschäfti-
gen.“ Anders ausgedrückt: Eine
Bürgerfestbeteiligung des
BMW-Werks ohne leibhaftige
Autos war bislang jenseits des
Vorstellungshorizonts.

Das Thema „DJ-Verbot“, das in
der vergangenen Woche hohe
Wellen schlug (die Rundschau
berichtete), scheint sich derweil
zu relativieren. Mittels der neu-
en Vorgaben wolle die Stadt in
erster Linie verhindern, dass auf
Bühnen wie an Ständen beliebig
Musik aus der Konserve laufe,
erläutert die Pressesprecherin.
Wer eine „individuelle, künstle-
rische Leistung“ vollbringe, sei
hingegen keinesfalls vom Bür-
gerfest ausgeschlossen.
„Ist es mit einer Performance
verbunden, ist es etwas Eigen-
ständiges?“, könnten die Fragen
lauten, denen sich mögliche DJ-
Auftritte unterziehen müssten.
„Bei den Gebrüdern Teichmann
beispielsweise ist es das sicher-

lich“, gibt Roenne-Styra eine
Antwort gleich selbst. Die ab-
surde Situation, dass die städti-
schen Kulturpreisträger beim
größten Fest der Stadt nicht zu-
gelassen sein könnten, kann
man also wohl ausschließen.
Da die Bürgerfestvorgaben vom
zuständigen Kulturausschuss
einstimmig beschlossen und
auch vom Stadtratsplenum
durchgewinkt wurden, gibt es
keine Änderungenmehr. Bei der
nächsten Sitzung des Kulturbei-
rats im Oktober wird das DJ-
Thema aber noch einmal zur
Sprache kommen, kündigt Roe-
nne-Styra an: „Diese Diskussion
ist wichtig, man wird den Be-
griff der Livemusik künftig ge-
nauer definierenmüssen.“

BMW präsentierte sich immer nur mit zwei Fahrzeugen auf dem Bürgerfest (hier im Jahr 2013) – aber
sogar das ist der Stadt künftig zu viel. Foto: Staudinger
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Cool geht anders

DieMitarbeiter der Stadtverwaltung, so meinte OBWolbergs
neulich bei einem Termin, seien eigentlich ziemlich coole Leute,
die den Bürger auf keinen Fall gängeln wollten.Wenige Tage später
im Kulturausschuss sagte er, dass man dieMitwirkenden beim
Bürgerfest nicht mit Vorgaben überfordern dürfe. Klingt gut. Die
Realität aber sieht so aus, dass sich die Stadt zur Definitionsbehörde
für Livemusik aufschwingt und dem größten Arbeitgeber der
Region das Aufstellen von zwei Autos untersagt. Cool geht anders.

Tipps fürsWochenende auf
www.meine-rundschau.de

amwochenende
rundschau

Balkanflüchtlinge gegen Abschiebung

Besetzung des Doms

Regensburg (jl). Am Dienstag
besetzten Balkanflüchtlinge den
Regensburger Dom. Mit bunt
bemalten Spruchbannern stell-
ten sich Männer, Frauen und
Kinder auf, um gegen das neue
Gesetz zur Abschiebung in ihre
als sicher geltenden Herkunfts-
länder zu protestieren und Kir-
chenasyl zu erbitten.
„Wir fragen uns, wieso diese
Länder als sicher gelten. Im Bal-
kan gibt es keine Krankenversi-
cherung und keinen Reisepass
für unsere Kinder. Außerdem

werden wir dort diskriminiert
und verfolgt. Ist das sicher?“,
fragt Isen Asanovski, der Spre-
cher der Demonstranten. Das
Bistum Regensburg erklärte
sich hilfsbereit und kümmert
sich derzeit um die Versorgung
der rund 40Menschen.
Solidarisch zeigte sich auch eine
Gruppe von Privatleuten, die
sich spontan vor dem Dom zu-
sammenfanden und halfen, die
Flyer mit der Stellungnahme
zur Besetzung und einem Spen-
denaufruf zu verteilen.

Seit dem gestrigen Dienstag ist der Dom besetzt. Foto: Lamml
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